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slricli tier Walirheil zu verloihcn, nicht seltcn

tiiuss selbsl tlie auircnfallissle Unwahrhcit als

eiiizisTCS Mitlol der Rechtfciiigiino- dienen, nic-

mals aber felill die Yersicherunsj, dass Noid,

Boslieit iind Unwissenlieit den Recensciiteii

zu soiiiem Ang:riff voranlasst Iiabe; bisweilen

worden Schmalumgen der niedricrston Art

hirizugofugt. Der Kuiidige liisst sich freilich

durcli dcrgleichcii gowallsaine Millel zu einem -

iriinslifrereri Urlbeilc nicht umslimmen ; mit

Verachtuna und Ekol wendot er sich von

cinor solchen un\viirdi<r ochaltcnen Anlikritik

ah. do<:h alio I)iqj(MiiL^Mi , welche dcm Slreile

ionior slohen und ihni nicht mit volier Auf-

nirrksainkeit irelolirl siiid , werden loicht durch

(lie; dreistc Zuversichtlichkeit der Sprache irre

ooiiihrt und zu einem falschen Urthcile verleitel.

])ic Wissenschaft macht aber dabei, vvenn auch

iiiir momenlan, einen Ruckschritt, welcher urn

Sd schmerzlicher isl, als neben so vielen unbe-

ahsichliijlen, aus menschlicher LInvollkommeniieit

tjiitsprunirenen Irrthumern es die vorlxjdachlc

I invahriieil ist, welche aus niedrigen Beweg-

urundcn einzubiirgern versucht vvird. Nicht

scharf genug kann dieses unwiirdige Treiben

Einzolnergerugt, nicht cncrgisch (jcnug bekiimpft

der Umgcgcnd Stockholms ubereinstim-

rl.

Jei genaiicrer Untcrsuchung urul Vcrgleich

vom ITerrn Dr. Sturm in den Abhandlun-

dcr nalurhislorischen Gesellscliaft zu Niirn-

abjrel

semiap(M-ta, Klinggraf, aus deni Dutzendteich und

dem Wciher der Tullnau be! Nurnberir, zciglc

sich , dass auch alle Bliilhen in der Milte der

Narbo den kreisrundcn, gczahntcn, rothen, mit

drei Ziihnen in die einzelnen Strahien auslau-

lendon Fleck haben, der leichtroth bis blutrolli

geiarbt ist, audi die Strahien das Gelb bis zum

Mennigroth lindorn, und sich von j\. biradiata

nicht unterscheiden.

Moine Beobachtungen geben mir die Ge-

wissheit, dass Nymhaea semiaperta, Klinggraf

und N. neglecfa, Haussleulnor, nur die Art N.

Nurnberg, 2. August lS55,

Cranichis Scliaffnerii Hclib.

Cranichis SciianVierii Uchb. I

loch

morkungen zu ailgemein gel

welcliem praktischen Nutze

wild sich dicsc Ruffc anziel

iialb wird sie wie in dei

sein. Wcr Missbriiuclie a

muss den Muth haben, di^

on Mulh nicht hat, grosse Ul)el ai

nzugreifen, dor stehe lieber amz (

piele den Fried fertiL^en. Red. doi

cuius infra glaber

dulo, Vagin,

\ymphaea biradiata, Sommerauer, bei

Miinchberg.

In einem Weiher an der Sparneker Strasse,

cine halbe Slunde von Miinchberir in Baiorn,

land ich Nymphaea biradiata, Sommerauer,
mit der Diagnose und den E.xemplaron des

Koch schen Herbariums aus dem Triobonor

Racemus plnriflorus. Flort^s illis roiiUii(>va(> olan-

dulosae R. Br. modicae lorlia miiioros iibi aporli

racemo laxo coUecli. Hraclcao hiiicrolatac acnlai'

ovariis subaequales. S('[)alMm impar liiuroiiin

cum tepalis lincaribus airuiutinatis ? approssis:'

deflexum. Sepala lateralia ovalia acuta orocta.

Labelli unguis lamina dupio brevior; laminae

nervi Ires incrassati in medio disco evanidi.

,,>lexico: Bclen: seltcn; auf dor Enle und

in iMasse aus einer Wurzel wachsend." Mai

1854. W. SchafTnor.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bonplandia - Zeitschrift für die gesammte Botanik

Jahr/Year: 1855

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Weiss A.

Artikel/Article: Nymphaea biradiata, Sommerauer, bei Münchberg. 238

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21189
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63057
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=449743

